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Nr. 3o
3o. Jahrgang DieBernerWothe 1940

Bern, 27. Juli

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

'scheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
h St. Dr. H. Strahm (im Militärdienst). Sekretariat: H.
Werthmüller. — Verlag u. Administration: Paul Haupt,
älKenplatz 14, t. Stock. — Druck: Jordi & Co.,

j.fJP-,— Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
ahrlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
jerteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
BOhnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-

Tunings-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
«'Sicherung (1 Person! Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.

VornC, ^ bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
(J 'ffehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem

hf&ll an, längstens während a 3 Tagen pro Unfall. —

B : Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4u.m.
i Jahr: Fr. i8.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40

1/2 Jahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
1/4 Jahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60

Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch,
— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern —

ÎCnfptadie bcé blettcralh an bcr

0etnpacfier @cf>lad)ffeier 1940

IleberaE im (sclfweijérlattb förtf es ï>cuép : Umlernen, uraffeEen! Der 2K5irrwarr her DTRemmtgen iff

groß. OCRdn fagt, eö fel;lt unü Diel. 2Saü uns jehocl) hefiimmf tticl;f fel;It, ftnb hie @et>wäfer unh jweifeb

Raffen Dîatgeber. Sao @d;wegernWF aher iff Friftfcl) Deranlagt unh tt>irb ©uteö dou @d;led;tem ju nnter=

fcfjeiben wiffen. Srafhem fc^afft hiefeü (55efcl>wä§ mit oher ol;nc 3Xb|tdE>f Diel 23eunruF)igmtg. 2$ ftfifüte

falfd;en ©eriid^en. ttm was l;anh elf ee fid; heute Düte um hie ©'chwctj! Die alien 33arteiffanbpunFte

fi'tth überlebt. Jpeufe gel;f es nicfit mel;r um unferc Uleufralifät, fouheru um hie HuabljäugigFeit unfeteü

Sauheö. Daju hrauc^f cö heu ïôilleu jum uuhehingfen Durchhalten, Faffc cü, waö cö troEe. Das 23oIF

mth haü 2luWanh muffen (I'd; heu 3îuf her ^hfieuffrafe ddp 2lugeu l>alfcn: „Die ,@d;weij !atm, mill unh

mttf ftd; nerteihigen." @empad) iff uns heute noch ein lehenhigeü 23orhilh.

b'efiej ©ehot iff, haß wir urt0 felhft Weihen. 3i»eifeEo0 mi'tffen wir utw au hie neue 3"* anpaffen;

nher hiefe dnfwicFInug muf atw mw felhff ^erauewad;feo.

llttfere 2lufgabe iff:
heit ©eiff her alten @d;weij jtt fcl;irmeu;

jutfere Dollfianhige ttnahfängigfeit im fühlen unh DenFcn ju bewahren.

@cF)wei$erifel; henFen, fdwegerifd) fauheltt unh lehen in 23efcheihenl)eit, fchwegerifd; arbeiten — haü

tfirh nnfere Dletfung fein.

Nr.
Zo. IskrAsn^ MeVernerMiche 1940

kern, 2/. ^uli

kin klatt kür beimatlicbe àt unc! kannst

rsekeint ;e6«o 8amstsA. Lsüaktioll: Oallcenplà 14,
1/àt. Or. II. 8trabm (im Ivlilitâràienst). 8obretariat: O.

p ^^lmüller. — VerlâA u. ^äminiskration: Larii Ilaupt,
^UcenpOtr 14, r. 8toà. — Oruà: lorài 6c Lo.,
s-rk'.— Oàelnummer: 40 Lappen. ^bormvmontsprejze:

> Or. 12.- (rVusOnä Or. 18.-), kalbsäkrl. Or. 6.2z,
à^rtelMirl. Or. z.2Z. Orobesboanement z tvlonato Or. Z.-.
^«Nneilien-Unfs>Iver8il!>ierunx (bei âer cru^omemei! Versi-

^eruilAs-^^tienAesellsebakt in Lern): rV: Orwacbsencn-
^iclxnnin^ (l Lerson'» Or. z zoo.- bei Ooleskall; Or.

vo^-r. bleibender Invaliàitât; Or. 2.- Inx^eld kür
^î^rgebende àbeitsunknkiAlceit von 8 Oa^en aneb dew
"tali an, läNAstens väbrenci 2 z 'Oaxen pro vnksli. —

I! : Orwncbsenen-Versicberunx kür 2 Oerzonen, pro Oerson
wie oben. L- ILinderversicberunA (VersieberunAZsuinrnen
pro I^ind^ Or. 1000.- kür den Oall des Oodes;
Or. zooo.- kür den OsII bleibender Invalidität; Or. 2.-
'Oaxxeld kür Ilcilnn^slcosten vorn ersten OsZ nacb dein
linkall an, längstens wäbrend roo OsZen pro linkall. —
Kombination 1 pers. 2pers. 1 Kincl 2 Kinller z Kinäer 4 U.M.

1 labr: Or. 18.— 21.— 16.40 20.— 2Z.20 26.40
t/z labr: Or. 9.— 10.zo 8.20 10.— ir.6o iz.20
l/álabri Or. 4.Z0 z.2Z 4.10 z.— z.80 6.60

Lionrbinationen kür inekrere Oersonen auk XVnnscb.
— lnsergtenpsebt: 8cbwei2er Annoncen cV.-L., Lern —

Ansprache des Generals an der

Sempacher Schlachtfeier 1940

Ueberall im Schweizerland tönt es heute: Umlernen, umstellen! Der Wirrwarr der Meinungen ist

groß. Man sagt, es fehlt uns viel. Was uns jedoch bestimmt nicht fehlt, sind die Schwätzer und Zweifel-

haften Ratgeber. Das Gchweizervolk aber ist kritisch veranlagt und wird Gutes von Schlechtem zu unter-

scheiden wissen. Trotzdem schasst dieses Geschwätz mit oder ohne Absicht viel Beunruhigung. Ich wgrne vor

falschen Gerüchten. Um was handelt es sich heute? Nur um die Schweiz! Die alten Partcistandpnnkte

sind überlebt. Heute geht es nicht mehr um unsere Neutralität, sondern um die Unabhängigkeit unseres

Landes. Dazu braucht es den Willen zum unbedingten Durchhalten, koste es, was es wolle. Das Volk

und das Ausland müssen sich den Ruf der Höhenstraße vor Angcn halten: „Die Schweiz kann, will und

muß sich verteidigen." Sempach ist uns heute noch ein lebendiges Vorbild.

Erstes Gebot ist, daß wir uns selbst bleiben. Zweifellos müssen wir uns an die neue Zeit anpassen;

aber diese Entwicklung muß ans uns selbst herauswachsen.

Unsere Aufgabe ist:

den Geist der alten Schweiz zn schirmen;

unsere vollständige Unabhängigkeit im Fühlen und Denken zn bewahren.

Schweizerisch denken, schweizerisch handeln und leben in Bescheidenheit, schweizerisch arbeiten — das

wird unsere Rettung sein.


	Ansprache des General an der Sempacher Schlachtfeier 1940

